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(54) Antrieb für einen Flügel eines Fensters oder dergleichen sowie ein Verfahren zur Montage 
des Antriebs

(57) Es wird ein Antrieb für einen Flügel eines Fen-
sters oder dergleichen beschrieben, mit einer Antriebs-
einheit (5) zum Bewegen des Flügels gegenüber einem
feststehenden Blendrahmen mittels eines Antriebsele-
ments (6), wobei die Antriebseinheit mit einem Halter

(8,9) an dem Flügel oder dem Blendrahmen befestigt ist.
An der Antriebseinheit sind Bolzen (11) angeordnet, wel-
che in an den Haltern angeordnete Aufnahmen (10) ein-
greifen, wobei der Abstand zwischen den Haltern gleich
oder größer ist als die Länge eines Gehäuses der An-
triebseinheit zuzüglich der Länge eines Bolzens.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Antrieb für einen
Flügel eines Fensters oder dergleichen nach dem Ober-
begriff des Anspruchs 1 sowie ein Verfahren zur Montage
des Antriebs nach Anspruch 9.
[0002] Aus der DE 202 14 767 U1 ist ein Antrieb für
einen Flügel eines Fensters bekannt, welcher schwenk-
bar am Rahmen oder am Flügel angeordnet ist, wobei
der Antrieb eine im Wesentlichen nur einseitig abbieg-
bare Kette zum Schwenken des Flügels zwischen einer
Geschlossen- und einer Offenstellung des Flügels auf-
weist. Der Antrieb und das freie Ende der Kette weisen
zu ihrer Befestigung am Rahmen oder am Flügel jeweils
eine Halterung mit einer Lagerung auf, wobei die Halte-
rung des Antriebs zwei über einen Lagerbolzen mitein-
ander verbundene Laschen aufweist. Eine der Laschen
ist mit dem Antrieb verbunden, während die andere La-
sche mit dem Flügel bzw. dem Rahmen verbunden ist.
[0003] Nachteilig ist der Antrieb aufwändig zu montie-
ren, wobei der Antrieb mit den Halterungen zusammen
zu montieren ist, was bei ungünstiger Anordnung des
Fensters, beispielsweise sehr nahe an einem Sturz oder
der Decke, für den Monteur schwierig sein kann.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen einfach zu montierenden Antrieb zu schaffen.
[0005] Die Aufgabe wird durch die Merkmale des An-
spruchs 1 sowie des Anspruchs 9 gelöst.
[0006] Die Unteransprüche bilden vorteilhafte Ausge-
staltungsmöglichkeiten der Erfindung.
[0007] Antriebe für einen Flügel eines Fensters oder
dergleichen umfassen eine elektromotorische Antriebs-
einheit, die auf dem Flügel oder dem ortsfesten Blend-
rahmen des Fensters angeordnet sein kann. Die An-
triebseinheit weist ein Antriebselement auf, das mit ei-
nem am Flügel angeordneten Flügelbock zum Öffnen
und Schließen des Flügels zusammenwirkt und hier als
Kette ausgebildet ist. Alternativ können in umgekehrter
Anordnung die Antriebseinheit auch am Flügel und der
Flügelbock am Blendrahmen montiert sein.
[0008] Es ist zur Befestigung der Antriebseinheit am
Flügel oder am Blendrahmen eine Halterung vorgese-
hen, die aus einem bügelförmigen Halter oder aus zwei
einzelnen Haltern bestehen kann, wobei der oder die Hal-
ter senkrecht zur Montageebene angeordnete Schenkel
aufweist bzw. aufweisen, welche mit Aussparungen ver-
sehen sind, die der Aufnahme von an der Antriebseinheit
angeordneten Bolzen zu deren Verbindung mit dem Hal-
ter bzw. den Haltern dienen.
[0009] Vorteilhaft kann zumindest einer der Bolzen
hülsenförmig ausgebildet sein, wodurch es möglich ist,
die Anschlussleitung durch den Bolzen zu führen. Damit
ist keine weitere separate Durchführung für die Anschlus-
sleitung erforderlich.
[0010] Zum Einsetzen der Antriebseinheit zwischen
die Schenkel der Halterung wird die Antriebseinheit zu-
nächst einseitig angesetzt, indem ein Bolzen in die Aus-
sparung des ersten Halters eingeführt wird. Die Antriebs-

einheit wird anschließend zwischen die Schenkel der
Halter eingeschwenkt. Dies ist möglich, da der Abstand
der Halter voneinander größer ist als die Länge der be-
reits einseitig eingesetzten Antriebseinheit bzw. deren
Gehäuse und dem andererseits überstehenden Bolzen.
Die lichte Weite zwischen den Schenkeln der Halterung
ist also mindestens gleich groß oder geringfügig größer
als die Länge des Antriebsgehäuses zuzüglich einer Län-
ge des überstehenden Bolzens.
[0011] Anschließend an das Einschwenken der An-
triebseinheit zwischen die Halter kann nun der ander-
nends angeordnete Bolzen in die Ausnehmung des zwei-
ten Halters eingeführt werden. Wobei zu beachten ist,
dass der Bolzen hierbei nur teilweise eingeschoben wird,
um den zuerst eingesetzten Bolzen nicht aus seiner Aus-
sparung im ersten Halter herauszuziehen. Vorteilhaft
wird die Antriebseinheit etwa mittig zwischen den Haltern
positioniert.
[0012] Durch Aufschieben von Abdeckkappen über die
Halter wird die Antriebseinheit gegen Verschieben gesi-
chert, wodurch die Antriebseinheit einfach und schnell
montiert ist. Durch die Anbringung der Abdeckkappen
beiderseits der Antriebseinheit wird eine optisch anspre-
chende Anordnung erzielt. Insbesondere bei durch den
Blendrahmen geführter Anschlussleitung, welche durch
die Endkappen ebenfalls abgedeckt und somit nicht
sichtbar ist.
[0013] Vorteilhaft kann zumindest einer der Bolzen
hülsenförmig ausgebildet sein, wodurch es möglich ist,
die Anschlussleitung durch den Bolzen zu führen. Damit
ist keine weitere separate Durchführung für die Anschlus-
sleitung erforderlich.
[0014] Im Nachfolgenden wird ein Ausführungsbei-
spiel in der Zeichnung anhand der Figuren näher erläu-
tert.
[0015] Dabei zeigen:

Fig. 1 eine Prinzipskizze eines an einem Fen-
ster angeordneten Antriebs;

Fig. 2 bis 6 eine Darstellung des Ablaufs für die An-
bringung einer Antriebseinheit des An-
triebs;

Fig. 7 einen Ausschnitt der Antriebseinheit im
Bereich eines Halters in vergrößerter Dar-
stellung im Schrägbild;

Fig. 8 einen weitere Ansicht gemäß Fig. 7.

[0016] In Fig. 1 ist ein Antrieb 1 gezeigt, der an einem
Fenster angeordnet ist, welches einen schwenkbar in
den Bändern 4 gelagerten Flügel 2 und einen Blendrah-
men 3 umfasst. Die elektromotorische Antriebseinheit 5
des Antriebs 1 ist hier am Blendrahmen 3 montiert. Der
Antrieb 1 weist ein Antriebselement 6 auf, das mit einem
am Flügel 2 angeordneten Flügelbock 7 zum Öffnen und
Schließen des Flügels 2 zusammenwirkt und hier als Ket-
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te ausgebildet ist. Alternativ kann in umgekehrter Anord-
nung der Antrieb 1 auch am Flügel 2 und der Flügelbock
7 am Blendrahmen 3 montiert sein. Die Antriebseinheit
5 kann, abhängig vom Anwendungsfall, schwenkbar an-
geordnet sein, wodurch die beim Öffnen des Flügels 2
entstehende Biegebelastung des Antriebsmittels 6 redu-
ziert wird, indem die Antriebseinheit 5 aufgrund der auf-
tretenden Kräfte selbsttätig nachgeführt wird. Dies ist bei-
spielsweise bei niedrigen Flügeln 2 und/oder großer Öff-
nungsweite des Flügels 2 vorteilhaft. Das Antriebsele-
ment 6 ist lösbar mit dem Flügelbock 7 verbunden, so
dass diese Verbindung erst nach der Montage der An-
triebseinheit 5 erfolgen kann.
[0017] In den Fig. 2 bis 6 ist die Halterung des Antriebs
1 gezeigt. Zur Befestigung der Antriebseinheit 5 ist am
Blendrahmen 3 beiderseits der Antriebseinheit 5 jeweils
ein L-förmiger Halter 8, 9 vorgesehen, wobei jeweils ein
erster Schenkel des Halters 8, 9 zur Aufnahme der An-
triebseinheit 5 ausgebildet ist und ein zweiter Schenkel
zur Montage des Halters 8, 9 an dem Blendrahmen 3,
wobei der zweite Schenkel beispielsweise wenigstens
eine Bohrung zum Durchgriff einer Schraube aufweisen
kann, mit welcher der Halter 8, 9 am Blendrahmen 3 fest-
gelegt werden kann. Die Halter 8, 9 können identisch
ausgebildet sein. Alternativ kann die Halterung auch als
einteiliger bügelförmiger Halter ausgebildet sein.
[0018] Am Halter 8, 9 ist jeweils eine Aussparung 10
zur Befestigung der Antriebseinheit 5 vorgesehen, in wel-
che beidseitig an der Antriebseinheit 5 angeordnete Bol-
zen 11 eingreifen können.
[0019] Jeder Bolzen 11 kann dabei an einer Endkappe
12 festgelegt sein, welche beispielsweise seitlich in das
Gehäuse der Antriebseinheit 5, das als Hohlprofil aus-
gebildet sein kann, eingeschoben sein kann. Der Bolzen
11 kann auch einstückig mit der Endkappe 12 ausgebil-
det sein. Alternativ kann zumindest einer der Bolzen 11
auch hülsenförmig ausgebildet sein, wodurch es möglich
ist, eine Anschlussleitung 13, welche in den Figuren le-
diglich angedeutet dargestellt ist, durch den Bolzen 11
hindurch aus der Antriebseinheit 5 herauszuführen. Die
Aussparung 10 weist vorteilhaft eine Ausnehmung 14
auf, die es ermöglicht, die Anschlussleitung 13 in die Aus-
sparung 10 einzulegen.
[0020] Nach Montage der Halter 8, 9 erfolgt anschlie-
ßend die Anordnung der Antriebseinheit 5, alternativ mit
dem rechten oder dem linken Bolzen 11 beginnend. In
den Figuren wird beispielhaft mit dem linken Bolzen 11
begonnen, der hier als Hülse ausgebildet ist und durch
den hier auch das Anschlusskabel 13 aus der Antriebs-
einheit 5 herausgeführt ist.
[0021] Nach Einlegen des Anschlussleitung 13 durch
die Ausnehmung 14 in die Aussparung 10 des Halters 8
wird der Bolzen 11 linksseitig an die Aussparung 10 her-
angeführt und in diese eingeschoben. Vorteilhaft ist der
Bolzen 11 ballig ausgebildet oder mit einer Abschrägung
versehen, wodurch der Bolzen 11 nach außen hin ver-
jüngt ist, was ein Einsetzen des Bolzens 11 erleichtert,
da die Antriebseinheit 5 zur Anordnung am Halter 8 ge-

ringfügig schräg anzusetzen ist, wie es in den Fig. 2 und
3 gezeigt ist. Die jetzt einseitig gehaltene Antriebseinheit
5 wird nun andernends mit dem rechten Halter 9 verbun-
den, wie es in den Fig. 3 bis 5 gezeigt ist. Dazu wird die
Antriebseinheit 5 in Richtung auf den Halter 9 ge-
schwenkt, wobei in dieser Bewegung gleichzeitig auch
der linksseitige Bolzen 11 weiter in die Aussparung 10
des Halters 8 geschoben wird, bis das Gehäuse der An-
triebseinheit 5 in Anlage mit dem Halter 8 gelangt.
[0022] Der Abstand zwischen den Haltern 8, 9 ist dabei
so bemessen, dass das Antriebsgehäuse und der rechts-
seitige Bolzen 11 der Antriebseinheit 5 zwischen die Hal-
ter 8, 9 geschwenkt werden kann. Im Folgenden wird die
Antriebseinheit 5 nach rechts verschoben, wodurch der
rechte Bolzen 11 in die Aussparung 10 des Halters 9
gelangt, wie es in Fig. 4 gezeigt ist. Die Antriebseinheit
5 wird nun etwa mittig zwischen den Haltern 8, 9 ausge-
richtet und gesichert, indem jeweils eine Abdeckkappe
15 auf die Halter 8, 9 aufgeschoben wird, wie es in der
Fig. 5 gezeigt ist.
[0023] In den Figuren 7 und 8 ist die Antriebseinheit 5
im Bereich des Halters 9 im Ausschnitt in vergrößerter
Darstellung im Schrägbild gezeigt, wobei die Antriebs-
einheit 5 ausgerichtet ist und die Abdeckkappe 15 sich
unmittelbar vor der Anbringung befindet.
[0024] In der Abdeckkappe 15 sind mehrere Stege 16,
17, 18 angeordnet, welche die Abdeckkappe 15 innen in
Kammern 19, 20 unterteilen, wobei ein Bereich für den
Eingriff des Bolzens 11 frei bleibt. Die Abdeckkappe 15
wird so auf den Halter 9 gesteckt, dass sich der freie
Schenkel des Halters 9 in die Kammer 20 erstreckt. Der
Bolzen 11 wird dabei zwischen den Stegen 17, 18 sowie
dem Steg 16 und der oberen Wandung der Abdeckkappe
15 geführt, wobei der obere Steg 17 dann erforderlich
ist, wenn der Bolzen 11 im Endbereich ballig oder abge-
schrägt ausgebildet ist, was, wie bereits beschreiben,
das Einführen in die Ausnehmung 10 erleichtert.
[0025] Wie es in der Fig. 8 gezeigt ist, ist am Steg 16
und diesem gegenüber an der Innenseite der Abdeck-
kappe 15 jeweils eine Erhebung 18 vorgesehen, welche
beim Aufschieben der Abdeckkappe 15 dem Bolzen 11
zunächst elastisch ausweichen und den Bolzen 11 an-
schließend hintergreifen und so die Abdeckkappe 15 si-
chern. Alternativ oder zusätzlich können auch die Stege
17, 18 jeweils eine Erhebung 18 aufweisen. Alternativ
sind auch Vertiefungen im Halter 8, 9 zur Sicherung der
Endkappe 15 mit entsprechend ausgestalteten Erhebun-
gen 18 an den Endkappen 18 denkbar.
[0026] Die Kammer 18 ist zur Aufnahme der Anschlus-
sleitung 13 vorgesehen, welche in den Blendrahmen 3
geführt sein kann. Die Anschlussleitung 13 ist in den Fig.
7 und 8 als alternative Ausführung nur gestrichelt darge-
stellt. Nachdem beiderseits der Antriebseinheit 5 die Ab-
deckkappen 15 angebracht sind, ergibt sich eine optisch
geschlossene, ansprechende Optik des Antriebs 1.
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[0027]

Patentansprüche

1. Antrieb (1) für einen Flügel (2) eines Fensters oder
dergleichen, mit einer Antriebseinheit (5) zum Be-
wegen des Flügels (2) gegenüber einem feststehen-
den Blendrahmen (3) mittels eines Antriebselements
(6),
wobei die Antriebseinheit (5) mit einem Halter (8, 9)
an dem Flügel (2) oder dem Blendrahmen (3) befe-
stigt ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass an der Antriebseinheit (5) Bolzen (11) ange-
ordnet sind, welche in an den Haltern (8, 9) ange-
ordnete Aufnahmen (10) eingreifen, wobei der Ab-
stand zwischen den Haltern (8, 9) gleich oder größer
als die Länge eines Gehäuses der Antriebseinheit
(5) zuzüglich der Länge eines Bolzens (11) ist.

2. Antrieb nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Bolzen (11)
hülsenförmig ausgebildet ist.

3. Antrieb nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Anschlusslei-
tung (13) durch den hülsenförmigen Bolzen (11) ge-
führt ist.

4. Antrieb nach einem der vorhergehenden Ansprüche,

1 Antrieb
2 Flügel
3 Blendrahmen
4 Band
5 Antriebseinheit

6 Antriebselement
7 Flügelbock
8 Halter
9 Halter
10 Aussparung
11 Bolzen

12 Endkappe
13 Anschlussleitung
14 Ausnehmung
15 Abdeckkappe
16 Steg

17 Steg
18 Steg
19 Kammer
20 Kammer
21 Erhebung

dadurch gekennzeichnet, dass eine Abdeckkappe
(15) auf die Halter (8, 9) aufgesteckt wird, welche
die Antriebseinheit (5) in einer im Wesentlichen mit-
tigen Stellung zwischen den Haltern (8, 9) sichert.

5. Antrieb nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Abdeckkappe
(15) Stege (16, 17,18) aufweist, zwischen denen der
Bolzen (11) geführt ist.

6. Antrieb nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens an ei-
nem Steg (16,17,18) oder einer Innenwandung der
Abdeckkappe (15) eine Erhebung (21) angeordnet
ist, die bei aufgeschobener Abdeckkappe (15) den
Bolzen (11) hintergreift und die Abdeckkappe (15)
sichert.

7. Antrieb nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Abdeckkappe
(15) eine Kammer (19) zur Aufnahme der Anschlus-
sleitung (13) aufweist.

8. Antrieb nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Abdeckkappe
(15) eine Kammer (20) zur Aufnahme des freien
Schenkels des Halters (8, 9) aufweist.

9. Verfahren zur Montage eines Antriebs (1) für einen
Flügel eines Fensters oder dergleichen, mit einer An-
triebseinheit (5) nach Anspruch 1, gekennzeichnet
durch,

- Befestigung der Halter (8, 9) oder eines bügel-
förmigen Halters an dem Flügel (2) oder dem
Blendrahmen (3);
- Ansetzen eines Bolzens (11) der Antriebsein-
heit (5) in die Aussparung (10) an einen der Hal-
ter (8, 9);
- Einschwenken der Antriebseinheit (5) mit wei-
terem Einschieben des Bolzens (11) in die Auf-
nahme (10) zwischen die Halter (8, 9);
- Einschieben des anderen Bolzens (11) in die
Ausnehmung (10) des jeweils anderen Halters
(8, 9);
- Annähernd mittige Ausrichtung der Antriebs-
einheit (5) zwischen den Haltern (8, 9);
- Aufstecken der Abdeckkappen (15) über die
Halter (8, 9);
- Sichern der Abdeckkappen (15) durch Hinter-
greifen der Bolzen (11) durch die Erhebungen
(21) an den Abdeckkappen (15).
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